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Abb. 2009-1-02/001 
MB Müller-Poeschmann 1936, Einband 
Sammlung Mauerhoff 

Glashüttenwerke G. Müller, Poeschmann & Co., Döbern, 1936, Katalog 5/36 
Beleuchtungsglas 

Zur Verfügung gestellt von Herrn Dietrich Mauerhoff. Herzlichen Dank! 

Einband: 

Marke „Empeco Gläser“ in einer Lampenkugel 
G. Müller, Poeschmann & Co. 
Glashüttenwerke Döbern NL 

Abb. 2009-1-02/002 
MB Müller-Poeschmann 1936, Titelblatt 
Sammlung Mauerhoff 

 

Titelblatt: 

Katalog 5/36 [1936] 
Marke „Empeco Gläser“ in einer Lampenkugel 

Glashüttenwerke 
G. Müller, Poeschmann & Co. 
Döbern, Niederlausitz 
Spezialfabrik für Beleuchtungsgläser aller Art 
Bahnstation: Döbern bei Forst 
Fernruf: bis 17 Uhr Döbern Na 221 
 nach 17 Döbern Na 321 
Telegramme: Hüttenmüller 

Ges. gesch. Warenzeichen: nicht vorhanden 
siehe Marke Einband und Titelblatt 

Zusammen erhalten: 

Einband, Titelblatt, Verkaufsbedingungen, Nummern-
Verzeichnis 
35 Tafeln 1 - 27 Beleuchtungsglas mit eingeschobenen 
Tafel „a“ 
33 / 24 cm Einband und Tafeln 
Einband roter, geprägter Karton mit blauem Aufdruck 

Tafeln sind auf weißem Papier farbig bzw. schwarz ge-
druckt 
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Preisliste ist nicht erhalten 
Maße sind in cm angegeben 

Tafeln sind lose eingeheftet und konnten ausgewechselt 
oder ergänzt werden 

Texte sind in deutscher Sprache 

Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbedingungen: 
siehe unten Abb. 2009-1-02/003 

Allgemeine Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedin-
gungen des Kartells der Deutschen Hohlglasindustrie 
in der Fassung vom 10. Dezember 1935. 

1. Für das vorliegende Geschäft und für alle künftigen 
Geschäfte gelten neben den im Angebot und in der Auf-
tragsbestätigung aufgeführten besonderen Bedingungen 
die nachstehenden allgemeinen Lieferungs- und Zah-
lungsbedingungen. Entgegenstehende Einkaufsbedin-
gungen sind ungültig. 

2. Alle Angebote sind freibleibend. Verbindlich ist der 
Auftrag für das Lieferwerk erst nach schriftlicher An-
nahmebestätigung. Geschäftsvereinbarungen durch Te-
lephon, Telegramm oder durch Vertreter bedürfen zur 
Rechtsgültigkeit schriftlicher Bestätigung. 

3. Für zum Export gekaufte Artikel übernimmt der Käu-
fer die Gewähr für den Versand in das Zollausland und 
die Verwendung im Zollauslande. Er hat auf Wunsch 
des Lieferwerks den entsprechenden Nachweis zu 
erbringen. 

4. Mangels besonderer Vereinbarung erfolgt die Verpa-
ckung nach Wahl des Lieferwerks. 

5. Der Versand aller Waren erfolgt auf Rechnung und 
Gefahr des Käufers. Sollte frachtfreie Lieferung verein-
bart sein, so ist die Fracht vom Empfänger zu verlegen, 
sie ist vom Rechnungsbetrag zu kürzen. 

6. Mitteilungen über Lieferzeiten, die nicht ausdrücklich 
vereinbart sind, gelten nicht als vertragliche Zusiche-
rung. Spezifikationen und Abrufe sind durch den Bestel-
ler so rechtzeitig vorzunehmen, daß die zur Anfertigung 
und Lieferung nötige Zeit bis zum Endabnahmetermin 
zur Verfügung steht. 

7. Die Auftragsmenge gilt mangels besonderer Verein-
barung über die Zulässigkeit von Abweichungen nur als 
ungefähre Menge. Sie soll vom Lieferwerk nach Mög-
lichkeit eingehalten werden. Abweichungen nach oben 
und unten sind im Höchstfalle nur bis zu 
20 %, soweit die Auftragsmenge 1000 oder weniger 
Stück der gleichen Sorte beträgt,  
und bis zu  
10 % bei größeren Mengen zulässig. 

Falls eine engere Begrenzung oder ein gänzlicher 
Ausschluß der Über- oder Unterlieferung erfolgen soll, 
so ist hierüber bereits bei Vertragsabschluß eine beson-
dere Vereinbarung zu treffen. Durch die Herstellung be-
dingte Abweichungen in Maßen, Inhalt. Gewichten und 
Farbtönen sind im Rahmen des Handelsüblichen gestat-
tet. Angaben über Maße und Gewichte von Kollis wer-
den seitens des Lieferwerks nach bestem Wissen ge-
macht. 

8. Für übersandte Muster und Vorlagen leistet das Lie-
ferwerk im Falle von Verlust oder Bruch keinen Ersatz, 
wenn Verlust oder Bruch ohne sein Verschulden oder 
Fahrlässigkeit entsteht. 

9. Werkzeuge und Formen sind Eigentum des Liefer-
werkes, auch wenn der Käufer die Anschaffungskosten 
ganz oder teilweise übernommen hat. 

10. Der Käufer haftet dafür, daß die von ihm auf Grund 
eigener Vorschriften für Formen, Farben, Größen und 
Gewichte erteilte Bestellung nicht in Schutzrechte Drit-
ter eingreift und für alle Schäden, Kosten usw., die in 
diesen Fällen durch etwaige Verletzungen der Rechte 
Dritter entstehen. 

11. Ereignisse höherer Gewalt oder technischen Ur-
sprungs, welche die Produktion des Lieferwerkes we-
sentlich einschränken, geben diesem das Recht, vom 
Vertrage zurückzutreten. In diesen Fällen sind Schaden-
ersatzansprüche des Bestellers wegen Lieferungsverzug 
ausgeschlossen. 

12. Beanstandungen können nur berücksichtigt werden, 
wenn sie spätestens innerhalb 14 Tagen nach Empfang 
der Waren erfolgt sind. Weitergabe der Ware an Dritte 
gilt als vorbehaltlose Annahme der Ware. Begründete 
Beanstandung berechtigt den Käufer zum Anspruch auf 
unverzügliche kostenlose Ersatzlieferung. 

13. Das Lieferwerk bleibt Eigentümer der Ware bis zur 
vollständigen Bezahlung der ihm aus der gesamten Ge-
schäftsverbindung zustehenden Forderung einschließ-
lich Zinsen und Kosten bis zur vollen Einlösung der 
hierfür gegebenen Wechsel und Schecks. Bei Weiter-
veräußerung tritt der Käufer die ihm aus der Weiterver-
äußerung gegen den Dritten entstehenden Forderungen 
zur Sicherung der erwähnten Forderungen des Liefer-
werkes an dieses ab. Dem Käufer ist bis auf Widerruf 
die Befugnis zur Einziehung der aus dem Weiterverkauf 
entstandenen Forderung erteilt. 

14. Die Rechnungen sind zahlbar in Reichsmark entwe-
der 
1. innerhalb 7 Tagen nach Rechnungsdatum, unabhän-
gig vom Zeitpunkt des Eingangs der Ware, in bar ab-
züglich 3 % Skonto, oder  
2. innerhalb 30 Tagen nach Rechnungsdatum, unabhän-
gig vom Zeitpunkt des Eingangs der Ware, in bar ab-
züglich 2 % Skonto, oder  
3. innerhalb 60 Tagen in bar ohne Abzug. 

Schecks, Wechsel und Akzepte gelten erst mit dem 
Zeitpunkt der Einlösung als Barzahlung. Bei Über-
schreitung der Zahlungsfrist von 60 Tagen werden vom 
61. Tage ab 2 % über den jeweiligen Reichsbankdiskont 
As Verzugszinsen oder Diskontspesen in Anrechnung 
gebracht. Die Berechnung erfolgt mit dem Tage des 
Versandes der Ware. 

15. Jede Teillieferung auf Abschlüsse gilt im Bezug auf 
Berechnung und Bezahlung als besonderes Geschäft. 

16. Zahlungsverzug und sonstige Vertragsverletzungen 
geben dem Lieferwerk nach Ablauf einer angemessenen 
Nachfrist das Recht, vom Vertrage zurückzutreten oder 
Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen. Das 
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Lieferwerk ist bei Zahlungsverzug ferner berechtigt, un-
ter vorheriger Ankündigung das Zurückbehaltungsrecht 
für sämtliche noch ausstehenden Lieferungen auszuüben 
oder Vorauszahlung zu verlangen. 

17. Als Erfüllungsort für die Lieferung gilt der Sitz des 
Lieferwerkes. Für die Zahlung gilt der Sitz seiner kauf-
männischen Leitung als Erfüllungsort, ebenso gilt dieser 
als Gerichtsstand vereinbart. 

Glashüttenwerke G. Müller, Poeschmann & Co., Dö-
bern 

Farbentafel: nicht enthalten 

Inhaltsverzeichnis: nicht enthalten 
Nummernverzeichnis siehe unten Abb. 2009-1-02/004 

Drucker: nicht erhalten 

Hinweis: 

Der Abdruck wurde vom Original eingescannt. Die Glä-
ser sind gut zu erkennen. Bei der Version auf der CD-
ROM PK 2009-1 können alle Tafeln mit Adobe Reader 
auf mindestens 100 % der Originalgröße vergrößert 
werden. 

Datum der Herausgabe 1936: 

Auf dem Einband des Musterbuches und dem Titelblatt 
ist kein Datum angegeben. Der Hinweis „Katalog 5/36“ 
kann als Herausgabe „1936“ angenommen werden. Bei 
den Lieferbedingungen wird verwiesen auf die „Allge-
meinen Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedin-
gungen des Kartells der Deutschen Hohlglasindust-
rie in der Fassung vom 10. Dezember 1935“. Danach 
muss der Katalog 5/36 nach 1935 entstanden sein. 

Diese Datierung entspricht dem Stil der Lampengläser 
im Vergleich zu datierbaren Musterbüchern anderer Be-

leuchtungsglasfabriken in Deutschland. Die angebote-
nen Gläser unterscheiden sich durch ihre Form und De-
koration nicht erkennbar vom Angebot der Glaswerke 
und Glasmanufakturen in Deutschland von 1925 bis 
1939. Vgl. dazu PK 2008-4, Anhang 04, Musterbuch 
Beleuchtungsglas Sächs. Glasfabrik August Walther & 
Söhne AG, Radeberg / Dresden, um 1938 

Kataloge mit Beleuchtungs-Artikeln zeigen beispiels-
weise, wie lange Lampen mit Petroleum betrieben wur-
den: nicht nur die Schirme und Füße von Petroleum-
Lampen wurden vor allem in traditionellen Glashütten 
hergestellt, sondern noch viel mehr Petroleum-Behälter 
und Zylinder in allen denkbaren Formen! Der Ausfall 
dieses Geschäfts durch den Wechsel zur Beleuchtung 
mit Gas und mit Elektrischem Strom hat bereits viele 
traditionell arbeitende Glashütten ruiniert! MB Naud 
Suppl. 1893 und 1895 zeigen diesen Übergang an 
dessen Anfang mit der Glas-Beleuchtung nach Carl 
Auer von Welsbach [frz: 1893: Auër, s. Tafel 4 und 5: 
„Cheminées, Globes Réflecteurs divers pour Bec Auër“; 
1895: Auer, s. Tafel 11, Articles Auer, Nouveautés, Ta-
fel 29, ... Tulipe Auer]. 

Die technisch neuartige Beleuchtung erforderte Glastei-
le, die der stärkeren Hitze standhalten konnten. Nicht 
nur verloren also die traditionellen Glashütten wichtige 
Teile ihres Absatzes, sondern es entstanden Glasfabri-
ken neuen Typs, in denen hitze-beständiges Glas entwi-
ckelt werden konnte, wie von Ernst Abbe und Otto 
Schott in Jena („Jenaer Glas“). 

Kataloge mit Beleuchtungs-Artikeln zeigen vor allem 
aber auch am besten den zur Zeit der Veröffentlichung 
des Musterbuches herrschenden Geschmack des Pub-
likums. 

 

Siehe unter anderem auch: 

PK 2008-4 Anhang 04, SG, Mauerhoff, MB Beleuchtungsglas 
Sächs. Glasfabrik August Walther & Söhne AG, Radeberg / Dresden, um 1938 

PK 2009-1 Anhang 01, SG, Mauerhoff, MB Glasmanufaktur K. Picking GmbH, Dresden, um 1930, 
Hauptkatalog Nr. 5, Beleuchtungsglas 

PK 2009-1 Anhang 03, SG, Mauerhoff, VEB (K) Beleuchtungsglas Meissen, Katalog-Nr. 83, um 1952? 
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Abb. 2009-1-02/003 
MB Müller-Poeschmann 1936, Lieferbedingungen 
Sammlung Mauerhoff 
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Abb. 2009-1-02/004 
MB Müller-Poeschmann 1936, Nummernverzeichnis 
Sammlung Mauerhoff 

 

Abb. 2009-1-02/005 
MB Müller-Poeschmann 1936, Tafel 1, Empeco-Aderglas 
Sammlung Mauerhoff 
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Abb. 2009-1-02/006 und Abb. 2009-1-02/007 
MB Müller-Poeschmann 1936, Tafel 2, Empeco- Alabasterglas 
MB Müller-Poeschmann 1936, Tafel 2a, Ampelschalen Achat- (Kunst-) Glas 
Sammlung Mauerhoff 

 

 


